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Endlich Frühling?
Momentan, da ich diese Zeilen verfasse, 
sieht es noch nicht nach Frühling aus. 
Hier am Wundersberg haben zwar die 
Holzfäller schon ihre Sägen ausgepackt 
und rücken damit den Bäumen zu Leibe, 
Kälte und Schnee sind aber auch noch 
allgegenwärtig. 

Politischen Frühling haben wir ohnehin 
immer. Konstruktives miteinander Arbei-
ten macht nicht nur Sinn sondern auch 
Freude. 

Wir werden auch dieses Mal darauf ver-
zichten, unseren Mitbewerb zu schelten. 
Wie heißt es in der Wirtschaft, Mitbewerb 
belebt das Geschäft und ich danke Ihnen 
allen für den positiven Zuspruch, den wir 
doch immer wieder für unsere Arbeit er-
halten. 

Für Fragen, Wünsche und Beschwerden 
wenden Sie sich wie gewohnt am besten 
per Email an uns. Krenglbach ist klein 
genug, dass man noch miteinander spre-
chen kann - und das sollten wir tun.  Es 
hat doch niemand etwas davon, wenn 
man sich im Stillen über etwas ärgert. 

Wir sehen uns in Krenglbach!

Email:

redaktion@oevp-krenglbach.at
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Krenglbach

von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Ein Thema das in den letz-
ten Wochen doch für einige 
Aufregung sorgte, war die 
nun kostenplichtige Nach-
mittagsbetreuung im Kin-
dergarten ab 13 Uhr. Ob es 
uns schmeckt oder nicht, 
die Gemeinde hat diese Ge-
bühren nun einzuheben.

Wir haben aber bei der Ge-
meinderatssitzung noch 
einmal deutlich gemacht, 
dass Härtefälle vermie-
den werden müssen. Wenn 
für Sie die neue Situation 
eine inanzielle Belastung 
darstellt, die für Sie nicht 
tragbar ist, sprechen Sie 
am Gemeindeamt vor. 

Sandkisten 2018

Die Sandkistensaison naht 
und damit auch wieder un-
sere Sandkistenaktion. Wir 
stehen quasi schon in den 
Startlöchern um Krengl-
bach wieder mit Spielsand 
zu beliefern - Infos zur 
Aktion inden Sie auf der 
Rückseite dieser Ausgabe. 

Parken am Ortsplatz

Die unklare Situation mit 
dem Parken am Ortsplatz 
ist, wenn Sie diese Blatt in 

Händen halten, hoffentlich 
schon gelöst, wir haben in 
der Gemeinderatssitzung 
am 22. März einen ent-
sprechenden Antrag einge-
bracht. Unser Ansinnen ist 
es nicht, hier einen Park-
platz aus dem Ortsplatz zu 
machen, wir wollen einfach 
klare Regelungen, wann 
das Parken erlaubt ist. Wir 
haben auch nichts gegen 
Blumen, lediglich sollen 
sie eben nicht als Straßen-
sperren missbraucht wer-
den ;)

Datenschutz

Die Datenschutzgrundver-
ordnung steht vor der Tür, 
viele Betriebe sind noch 
nicht wirklich darauf vor-
bereitet, ein wenig Zeit 
bleibt aber noch. Benedikt 
Aichinger hat in dieser Aus-
gabe weiter hinten einen 
guten Artikel zum Thema 
verfasst. Von meiner Seite 
gibt es den Tipp, gerade in 
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der Geschäftskorrespon-
denz auf WhatsApp zu ver-
zichten. Die Installation der 
App und Freischaltung be-
deutet schlichtweg, dass 
Sie Ihr ganzes Adressbuch 
inkl. Namen, Telefonnum-
mern und sonstiger Kon-
taktoptionen  an Facebook 
weitergeben. 

Genau diese Weitergabe 
von Personenbezogenen 
Daten an Dritte ist nicht 
zulässig. Sie müssten the-
oretisch jeden, den Sie ge-
speichert haben, zunächst 
um sein Einverständnis 
bitten. Es gibt gute Alter-
nativen, die auch ohne eine 
Kopie Ihres Adressbuches 
am Smartphone auskom-
men, hier seien Threema 
genannt oder Signal. 

Jahreshaupt-
versammlungen

In Krenglbach gab es eini-
ge Jahreshauptversamm-
lungen. Sportverein, Rotes 
Kreuz, Musikverein und 
der Seniorenbund kamen 
zusammen und bei den 
beiden ersteren fanden  
Neuwahlen statt. Marlene 
Neubacher, ist seit kurzem 
die Ortsstellenleiterin des 
Roten Kreuz. Auch beim 
SVK gab es Änderungen im 
Vorstand - mehr dazu und 
auch von der Seniorenbund 
Jahreshauptversammlung, 

können Sie weiter hinten 
im Blatt lesen. 

Internet in Krenglbach

Dazu weiter hinten ein Ar-
tikel von mir. Fakt ist, dass 
nicht alle Gebiete im Ort 
mit einem schnellen Inter-
netzugang gesegnet sind. 
Wir werden versuchen hier 
eine Lösung für die Ge-
meindegebiete zu inden, 
die momentan benachtei-
ligt sind. 

Ortsbus KATI

KATI geht in ihr zweites 
Jahr, die Fahrgastzahlen 
sind gut, Luft nach oben 
ist aber immer. Ich möchte 
alle, die bisher noch nicht 
mit KATI unterwegs waren 
anregen, den Bus einmal zu 
versuchen. 

Gerade Fahrten mit dem 
Zug sind durch die nun re-
duzierte Parkläche am 
Bahnhof Haiding in Ver-
bindung mit KATI eine sehr 
komfortable Sache.

Der neue Familientarif ist 
ein besonderes Zuckerl. 
Jede Familie erhält für ei-
nen Familienbetrag so 
viele Jahreskarten wie sie 
in diesem Jahr benötigt. 
Mehr auf Seite 6.

Veranstaltungen 

Ein paar Infos zu Veranstaltungen haben uns 
erreicht - allerdings waren die Sujets dazu  
zu Redaktionsschluss noch nicht fertig.

Ich erlaube mir daher auf folgende Veran-
staltungen hinzuweisen:

27. - 29. April 2018 - Krenglbacher - Mostkost 
- Feuerwehr Krenglbach

4. Mai 2018 - Dämmerschoppen mit Geräte-
einweihung - Feuerwehr Krenglbach

16. Juni 2018 - Sonnwendfeuer - Landjugend 
Krenglbach

Bei uns sind alle Vereine willkommen ihre 
Ankündigungen und Berichte zu veröffentli-
chen. Schickt Eure Beiträge an 

redaktion@oevp-krenglbach.at

Im Namen der gesamten ÖVP Krenglbach, 
wünsche ich Euch allen frohe Ostern und 
viel Spaß beim Ostereiersuchen!

Euer
Gerald Walter 

Fraktionsobmann ÖVP Krenglbach 
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Was sollte man zu 
allererst von einer 
Regierung erwarten? 
Doch zumindest, 
dass unsere gewähl-
ten Vertreter nach-
haltig unsere Zukunft 
gestalten.

Für mich als jungen Fami-
lienvater steht dabei das 
Thema Staatsverschul-
dung, oder besser die 
Vermeidung solcher ganz 
oben.

Das von Kanzler Sebastian 
Kurz und Finanzminister 
Hartwig Löger angekün-
digte Nulldeizit für das 
Jahr 2019 ist aus meiner 
Sicht ein ganz wesentlicher 
Schritt in Richtung Nach-
haltigkeit. Jeder Haus-
frau, jedem Häuslbauer 
sowie jedem halbwegs 

wirtschaftlich denkenden 
Menschen ist klar, dass 
man langfristig nicht mehr 
ausgeben kann als man 
einnimmt. 

Vor diesem Hintergrund ist 
es wichtig, in Zeiten der 
Hochkonjunktur die Aus-
gaben etwas zurück zu 
schrauben, damit man im 
Falle von Krisen die Kraft 
und die Mittel hat steuernd 
einzugreifen. 

Was unser Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer in 
OÖ bereits begonnen hat, 
setzt sich nun auch in un-
serer neuen Bundesregie-
rung fort – Bravo!

Dabei gefällt mir beson-
ders, dass sowohl in Obe-
rösterreich als auch in 
Wien bei unserer Bundes-
regierung beim Sparen 
nicht auf das nötige Augen-
maß vergessen wird. Trotz 

Österreichs Politik auf dem richtigen Weg.

Einsparungen gibt es Themen die uns etwas 
Wert sein sollten. Dabei denke ich vor allem 
an die Themen Sicherheit, Familien, Bildung 
und nachhaltige Landwirtschaft. 

Natürlich werden wir alle es spüren, wenn in 
der Politik von sparen die Rede ist. Dennoch 
bin ich der festen Überzeugung das es uns 
etwas wert sein muss, unseren Kindern und 
uns eine solide Zukunft zu bereiten!

Euer ÖVP-Ortsparteiobmann

Andreas Augeneder

von Andreas Augeneder - Mail: andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at
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Krenglbach

SVK Spielplan Frühjahr 2018
von Gerald Walter - gerald.walter@svkrenglbach.at

Der SVK freut sich über zahlreiche Zuseher, besonders bei den 
Heimspielen. 
 
Kampfmannschaft Herren:
17. März 2018 - 15:30 - SV Fenastra Krenglbach gegen Neukirchen/Vöckla
24. März 2018 - 15:30 - Stadl-Paura Jrs. gegen SV Fenastra Krenglbach
31. März 2018 - 16:30 - SV Fenastra Krenglbach gegen Union Buchkirchen
7. April 2018 - 16:30 - SK Bad Wimsbach gegen SV Fenastra Krenglbach
14. April 2018 - 16:30 - TSV Frankenburg gegen SV Fenastra Krenglbach
21. April 2018 - 16:30 - SV Fenastra Krenglbach gegen Union Schlierbach
28. April 2018 - 16:30 - ASKÖ Ohlsdorf gegen SV Fenastra Krenglbach
5. Mai 2018 - 17:00 - SV Fenastra Krenglbach gegen SK Kammer
12. Mai 2018 - 17:00 - Union Gunskirchen gegen SV Fenastra Krenglbach
19. Mai 2018 - 17:00 - SV Fenastra Krenglbach gegen Union Allhaming
26. Mai 2018 - 17:00 - ASKÖ Doppl-Hart gegen SV Fenastra Krenglbach
2. Juni 2018 - 17:00 - SV Fenastra Krenglbach gegen SV Pichl
9. Juni 2018 - 17:00 - Union Sipbachzell gegen SV Fenastra Krenglbach

Kampfmannschaft Frauen:

18. März 2018 - 14:00 - SV Fenastra Krenglbach gegen Union Nebelberg
23. März 2018 - 18:30 - SV Fenastra Krenglbach gegen Union Mondsee
8. April 2018 - 15:00 - TSV Ottensheim gegen SV Fenastra Krenglbach
20. April 2018 - 19:30 - SV Fenastra Krenglbach gegen WSC Hertha
29. April 2018 - 16:00 - SPG Wolfern/Stadl Paura gegen SV Fenastra Krenglbach
04. Mai 2018 - 19:00 - SV Fenastra Krenglbach gegen LSC Linz
11. Mai 2018 - 19:00 - SPG Hagenberg/Schweinbach vs. SV Fenastra Krenglbach
25. Mai 2018 - 19:30 - SV Fenastra Krenglbach SV Garsten
9. Juni 2018 - 16:00 - Union Kleinmünchen 1b gegen SV Fenastra Krenglbach

K E N G L B A C H
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 EINLADUNG zur Fahrt ins

Kabarett Simpl
26. Mai 2018, wir sehen das Programm

Im Freien Fall

Abfahrt :   mittags, beim  ehemaliger Spar- 
  Parkplatz, Zustieg Wels, Fried 
  hofsplatz bz. Ansfelden möglich

Zeit für einen Bummel bzw. Abendessen  in Wien 
Vorstellung um 20 Uhr, nach der Vorstellung so-
fortige Rückfahrt

Kosten für Eintrittskarte und Busfahrt: 

74 ,-  (an Tischen)

45 Karten sind reserviert!

Fotokurs „Digitalfotograie für Einsteiger und 
leicht Fortgeschrittene“

Einfach bessere Bilder
Vereinshaus, 08:45 - ca. 16:00

Samstag, 28. April 2018

Ein gutes Bild erkennt man unmittelbar beim 
Betrachten. Doch - weshalb ist es ein gutes 
Bild? Bei diesem Kurs erfahren Sie, wie Ihnen 
gute Bilder gelingen. 

Die Kamera ist nur ein Bruchteil des Erfolges!

Es muss nicht immer ein Topmodell sein. Bitte 
bringen Sie Ihr eigenes Gerät mit.  Die wesent-
liche Bedienung sollte Ihnen geläuig sein.

UNBEDINGT mitzubringen ist eine passende, 
LEERE Speicherkarte! 

Kursleiter:  Thomas Ganser, Geschäftsführer 
von Foto Werkgarner Wels und langjähriger 
Fotoproi. 

Alle Interessierten sind willkommen!    

Kostenbeitrag :  20,--  (bei Kursbeginn)

Ablauf:   Besprechung der Theorie anhand 
von Bildbeispielen, am späten Vormittag Foto-
ausgang in Krenglbach. Den genauen Zeitpunkt 
der Mittagspause legen wir am Kurstag fest. 
Nach der Mittagspause Bildbesprechung,  es 
werden ein bis zwei Bilder pro TeilnehmerIn 
besprochen 

Anmeldung bitte – sobald als möglich, max. 
20 Teilnehmer – aber bis spätestens  17.04. 
2018 bei Gerhard Niklas unter der Tel. Nr. 
0680/1102696 oder via E-Mail: gerhard_niklas@
aon.at.

Auf einen schönen, produktiven Fototag freuen 
sich

für  die „ Initiative für Krenglbach“:  

Monika Anzenberger und Gerhard Niklas

Anmeldung bei Monika Anzenberger unter  

m.anzenberger@eduhi.at oder telefonisch 
unter 0664 / 28 18 126 oder donnerstags in der 

Bücherei.
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Der Familienbonus Plus wird direkt von der Steuerlast 
abgezogen. Der Bonus steht für Kinder bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensjahres zu, die in Österreich leben 
und für die Familienbeihilfe bezogen wird. Für volljährige 
Kinder, für die Familienbeihilfe bezogen wird, bekommt 
man bis zu 500 Euro. Er kann ab 2019 entweder im Rah-
men der Lohnverrechnung oder im Rahmen der Arbeit-
nehmerveranlagung beantragt werden.

Sebastian Kurz
Bundeskanzler

August Wöginger
ÖVP-Klubobmann

Der OÖVP-Arbeitnehmerbund /august.woeginger /gustwoeginger

Ab 2019:
Bis zu

€ 1.500
pro Kind!Familienbonus Plus.

Größte steuerliche Entlastung
für Familien aller Zeiten.

Details zum neuen Familienbonus 

Plus finden Sie auf www.bmf.gv.at.

Familien erhalten ab 2019 einen
Steuerbonus in Höhe von bis zu
1.500 Euro pro Kind und Jahr! 

Davon proitieren 700.000 Familien
und 1,2 Millionen Kinder in Österreich. 

Es proitieren auch geringverdienende 
Alleinerzieher und Familien mit Kindern 
über 18 Jahren, die Familienbeihilfe 
beziehen!

"Der neue Familienbonus ist eine der 
größten familienpolitischen Maßnahmen 
der letzten Jahrzehnte und eine verdiente 
Wertschätzung für die wertvolle Arbeit 
der Familien in der Gesellschaft!"

- ÖAAB-Landesobmann Gust Wöginger
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Seniorenbund News
von Helmuth Rauch - 

Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

26. Jänner: Faschingstimmung 
herrschte an diesem Tag beim 
Stammtisch-Treffen des Senioren-
bundes im Gasthaus Heuriger. Greti 
Schiflhuber und Pauline Gahleitner 
unterhielten die 32 leicht verklei-
deten Mitglieder mit Sketches und 
lustigen Geschichten. 

Für die musikalische Unterhaltung 
mit Gesang sorgte wiederum unse-
re Ehrenobfrau Anna Jungreithmair 
auf der Gitarre, und Marianne Gärt-
ner auf der Harmonika. Nach eini-
gen unterhaltsamen Stunden und 
einer kleinen Jause zwischendurch, 
ließen wir den gemütlichen Nach-
mittag aus-klingen.

12.Februar: Zum Faschingsaus-
klang traf man sich bereits am Fa-
schingsmontag im Cafe Nöhammer 
in Pichl, wo in geselliger Runde das 
alljährliche „Faschingsmontag-
Frühstück“ eingenommen wurde. 

2. März: In Anwesenheit von BO-
Stv. Gerhard Gleixner, GV Gerald 
Walter und MR Dr.Walter Aichinger, 
sowie zahlreichen Mitgliedern fand 
die Jahreshauptversammlung im 
Gasthof Oberndorfer statt. Nach 
der Begrüßung durch Obmann Beker 
und dem anschließenden Toten-ge-
denken, hörten wir eine Zusammen-
fassung sämtlicher Aktivitäten von 
den einzelnen Funktionsträgern. 

Fünf Mitglieder wurden anschlie-
ßend von BO-Stv. Gleixner und OM 
Beker für jahrelange treue Mitglied-
schaft geehrt.

Für 20 Jahre Mitgliedschaft: 
Adolf Angerer und Hildegard Strasser

für 25 Jahre: 
Frieda Pucher, Margarethe Schiflhuber 
und  Franz Wilhelm

Nach den Ansprachen der Ehrengäste und dem 
Schlusswort vom Obmann folgt der gemütliche 
Teil der Jahreshauptversammlung. 
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Jubilare

Johann Minihuber - wir gratulieren 
herzlich zum 93. Geburtstag!

Hubert Peham - alles Gute zum 85. 
Geburtstag!

Nachrufe

Mit Betroffenheit erhielten wir die Nachricht vom Ableben 
unseres Mitgliedes Franz Kolar, der nach längerer Krank-
heit am 3.Februar im Alter von 82 Jahren verstorben ist. 17 
Jahre treue Mitgliedschaft, dafür dankt Dir der Senioren-
bund sehr herzlich. Für Deine Teilnahme an unseren Rei-
sen, Auslügen und diversen Veranstaltungen, an denen 
Du immer gerne in unserer Gemeinschaft warst, möchten 
wir auch ein herzliches Dankeschön zum Ausdruck brin-
gen. Der Seniorenbund Krenglbach wird Dir lieber Franz, 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Maria Gütlinger aus Bichlwimm 4, Gde.Gunskirchen ver-
starb am 30.Jänner 2018, zwölf Tage vor ihrem 85.Ge-
burtstag im Altersheim Gunskirchen. 33 Jahre treues 
Mitglied des Seniorenbundes Krenglbach, dafür ein herz-
liches Danke. Wir werden ihr ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Josef Diensthuber - herzliche Glück-
wünsche zum 90er!
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SVK wählt neuen Vorstand
Bei der 49. Jahreshauptversammlung des 
SVK am 8. März 2018 wurde ein neuer Vor-
stand gewählt. Obmann Gerald Walter bleibt 
dem Verein für eine weitere Periode erhalten, 
ebenso Kassier Günter Dieplinger und die 
beiden Schriftführer Benjamin Mayer und 
Julia Aichhorn. Neu ist der Obmann Stellver-
treter, Sascha Niedersüß, und die Sektions-
leitung Fußball, die Jürgen Cirtek und Verena 
Buchner in die Hand nehmen. 

Harald Geisseder, der 8 Jahre lang für den 
Fußball verantwortlich zeichnete, bleibt im 
Vorstand als Beirat erhalten. 

Im Wintersport gab es einen Wechsel an der 
Spitze - Linda Buchner übernahm von Rein-
hard Buchner die Führung der Sektion. Linda 
präsentierte bei der Jahreshauptversamm-
lung die neuen „ofiziellen“ SVK Schianzüge 
- mehr Infos dazu bitte per Email erfragen an 
linda.buchner@svkrenglbach.at. 

Ebenfalls neu ist die Sektionsleitung im Brei-

tensport, Sektionsleiterin 
ist Daniela Müller und die 
Stellvertretung übernimmt 
Christine Jungreitmayr. Die 
neue Sektion Bogensport 
wird von Helmut Ehrengru-
ber geleitet. 

Der neue stellvertre-
tende Obmann ist der 
Meister-Trainer der Saison 
2016/2017, Sascha Nieder-
süß. Der Vorstand schätzt 
sich glücklich ihn und seine 
Kompetenz in verantwor-
tungsvoller Position in sei-
nen Reihen zu wissen. Der 
ehemalige Obmann Stell-
vertreter Nazif Büyükbas 
bleibt ebenfalls als Bei-
rat im Vorstand. Auch ein 
paar „alte Vorstandsha-
sen“ sind zurück - Simone 
Preisinger gibt sich erneut 

als Kassier Stellvertreterin 
die Ehre, Ex Obmann Ralph 
Weikinger und das SVK Ur-
gestein Manfred Lischka, 
kehren als Beiräte zurück.
 
Obmann Gerald Walter 
erklärt: „Für mich ist es 
wichtig, Erfahrung, Kom-
petenz und frischen Wind 
im Vorstand zu kombinieren 
- damit können wir den He-
rausforderungen, die sich 
so einem Verein praktisch 
jeden Tag stellen, überlegt 
und efizient begegnen.“ 

Zu tun gibt es für das neue 
Team genug, der SVK feiert 
heuer sein 50jähriges Be-
stehen, ein Jubiläum das 
natürlich gefeiert werden 
muss. Dazu steht der Neu-
bau des Trainingsfeldes an, 
hier sind jede Menge hel-
fende Hände gefragt.

Wir wünschen dem 
neuen Vorstand alles 

Gute!
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Sichere Eschenfällung
von DI Christoph Mairinger  - christoph.mairinger@oevp-krenglbach.at

Sicherheitsberater der Sozialversicherungsanstalt der Bauern, SVB OÖ

Eschentriebsterben – 
was heißt das?

Die meisten Eschen sind 
durch einen Pilz befallen. 
Dadurch sterben großlä-
chig die Kronen ab. Die Ge-
fahr durch herabfallende 
Äste ist gegeben. Schwer 
erkennbar sind die Tatsa-
chen, dass die Wurzeln ab-
faulen und somit den Be-
lastungen von Wind nicht 
mehr Stand halten können.

Daher sollen Spaziergän-
ger, Radfahrer, Reiter, Jä-
ger, eigentlich alle Men-
schen, die gerne die Natur 
genießen beim Anblick von 
Eschen besondere Vorsicht 
walten lassen.

Wie erkenne ich, dass 
es sich um eine Esche 
handelt?

Dieser Baum kann bis zu 
40m hoch werden, die 
Zweige tragen bis etwa 20 
cm lange Blätter mit 9 - 
15 feinscharf gezähnten 
Teilblättern. (siehe Bild). 
Die Rinde der jungen Esche 
ist glatt und hellgrün-grau. 
Je älter der Baum wird, de-
sto dunkler wird die Rinde 
und reißt borkig auf.

Treffen Sie bei Ihren Aus-
lügen auf in anderen 
Bäumen sich verhedderte 
schräg stehende Bäume 
keinesfalls unten durch 
gehen. Die Gefahr, dass 

der Baum plötzlich zu Bo-
den kracht, ist immer ge-
geben. Beachten und be-
folgen Sie die auf Wegen 
aufgestellten Warnschilder 
für befristetes forstliches 
Sperrgebiet. Sehen Sie 
Personen im Wald mit ent-
sprechender Forstschutz-
ausrüstung gekleidet, ist 
damit zu rechen, dass Ar-
beiten im Wald durchge-
führt werden.

Kranke oder abgestorbene 
Eschen müssen umgehend 
gefällt werden. Bei der Fäl-
lung von befallenen Eschen 
muss man einige wesent-
liche Grundsätze beach-
ten:

Bei der Fällung dieser Bäu-
me müssen Erschütte-
rungen beim Keilen weit-
gehend vermieden werden, 
um das Herabfallen von 
Dürrästen zu verhindern. 
Dies erreicht man entwe-
der durch das Umziehen 
mittels Seilwinde, die Ver-
wendung von Ratschenkei-
len oder durch die Verwen-
dung von ‚Hubmandl’ bei 
der Fällung.
Bei der Seilwindenunter-
stützen Fällung ist es we-
sentlich das Seil so hoch 
als möglich anzubringen. 
Nur dadurch kann eine 
ausreichende Hebelwir-
kung erzielt werden. Das 
Gewicht einer 30 m hohen 
Esche mit einem Brusthö-

hendurchmesser von 80 cm kann durchaus 
7-8 Tonnen erreichen. Beim Zuzug mittels 
Winde, bei der das Seil nur in einer Höhe von 
2-3 m angebracht ist, kann sogar ein Ab-
scheren der Bruchleiste beobachtet werden, 
wodurch der Baum in die falsche Richtung 
fällt. Gegen das Aufreißen ist vor Allem die 
Anwendung der richtigen Schnitttechnik 
entscheidend.
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Datenschutz Neu - was das für jeden von uns 
bedeutet!
von Benedikt Aichinger - Mail: benedikt.aichinger@oevp-krenglbach.at

Ich möchte in diesem Artikel ausfüh-
ren, warum sich die EU bemüht, eine 
einheitliche Datenschutzverordnung 
zustande zu bringen und was das für 
uns alle bedeutet.

Ein Wort, das in den letzten Jahren immer 
wieder in Zusammenhang mit europäischer 
Wirtschaftspolitik genannt wurde war: Bin-
nenmarkt. Der europäische Binnenmarkt ist, 
bezogen auf seine Kaufkraft, der größte Bin-
nenmarkt der Welt. Damit können wir global 
wichtige Standards für Konsumenten durch-
setzen, weil global agierende Produzenten 
ihre Produkte natürlich im größten Binnen-
markt an regulatorische Anforderungen an-
passen müssen und die Qualität insgesamt 
damit steigt. Dafür gibt es europäische Nor-
men in vielen Bereichen wie zum Beispiel 
den wichtigen Agrarbereich. 

Was in der physischen Welt jedem einleuch-
tet, ist in der digitalen Welt leider etwas 
komplexer. Für die großen – werbegetrie-
benen – Internet Konzerne wie Google oder 
Facebook sind unsere Daten und Keywords 
das Produkt das an Werbetreibende ver-
kauft wird. Der Umgang mit diesen Daten 
unterliegt bisher nationalen Gesetz und wird 
in jedem Land unterschiedlich gehandhabt. 
Zusätzlich kann sich das Unternehmen auf 
das DSG (Datenschutzgesetz) des Landes 
seiner Niederlassung berufen. Im bekannten 
Fall von Max Schrems gegen Facebook war 
das auch der Grund dafür, dass ein österrei-
chischer Student vor einem Gericht in Irland 
seine Datenschutzrechte einklagen musste.

Jedem ist klar, dass diese Situation in der 
Digitalwelt auf Dauer nicht tragbar ist. Da-
rum hat sich die EU vorgenommen diese vie-
len nationalen Datenschutzgesetze in einer 
neuen einheitlichen Grundverordnung zu 
vereinheitlichen. Diese Grundverordnung ist 
bereits am 25. Mai 2017 in Kraft getreten und 
hat zum Ziel eine EU weite Vereinheitlichung 
der Datenschutzgesetze. Nach einer einjäh-
rigen Übergangszeit wird diese Grundver-
ordnung auch angewendet - das heißt ab 26. 
Mai 2018 müssen alle Unternehmen in der 
EU diese Verordnung befolgen. Damit soll ein 
einheitlicher Binnenmarkt geschaffen wer-
den in dem die Verarbeitung von personen-

bezogenen Daten überall 
gleich funktioniert.

Die Grundsätze dieser Da-
tenverarbeitung sind im 
Artikel 5 beschrieben:

Transparenz: Personenbe-
zogene Daten müssen auf 
rechtmäßige Weise, nach 
dem Grundsatz von Treu 
und Glauben und in einer 
für die betroffene Person 
nachvollziehbaren Weise 
verarbeitet werden.

Zweckbindung: Daten 
müssen für festgelegte, 

eindeutige und legitime 
Zwecke erhoben werden 
und dürfen nicht in einer 
mit diesen Zwecken nicht 
zu vereinbarenden Weise 

Krenglbacher Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den DURCHBLICK.
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FF HaidiŶg, GöldiŶger Str. 1ϯ, ϰ6ϯ1 KreŶglďaĐh

             FF HaidiŶg

 Ϯ.Septeŵďer ϮϬϭϳ
ORT: HaidiŶg, ďeiŵ Feuerwehrhaus

TurŶierďegiŶŶ:

NeŶŶgeld: ϮϬ€ pro MoarsĐhaft

AŶŵelduŶg:

Modus:

SiegerehruŶg: aŶsĐhließeŶd iŵ Feuerwehrhaus

Der ReiŶerlös ǁird zuŵ Uŵďau uŶseres Feuerǁehrhauses ǀerǁeŶdet.

4. Hobby-
Straßen-Stockturnier

püŶktliĐh uŵ ϭϬ:ϬϬ Uhr
MelduŶg aŵ TurŶiertag aď Ϭϵ:ϯϬ Uhr

HattiŶger MiĐhael Ϭϲϵϵ ϭϭϲϵϵϰϳϰ
EhreŶgruďer Thoŵas Ϭϲϲϰ ϱϰϯϴϱϴϭ
ďegreŶzte AŶzahl StoĐkŵaterial ǀorhaŶdeŶ. Bei Bedarf ďitte ŵitďestelleŶ!

Das TurŶier wird auf der Straße durĐhgeführt.
Gespielt wird iŶ MoarsĐhafteŶ zu je ϰ PersoŶeŶ.
GesĐhosseŶ wird "wild" ŵit grauer Platte od. sĐhŶeller!

Für das leibliche Wohl aller Besucher und 
Stockschützen wird bestens gesorgt!

STOCK HEIL !
FF Haiding

Für UŶfälle/VerletzuŶgeŶ/BesĐhädiguŶgeŶ jegliĐher Art üďerŶiŵŵt die FF HaidiŶg keiŶe HaftuŶg

IMMOBILIENVERMITTLUNG
SCHÄTZGUTACHTEN
NUTZWERTGUTACHTEN

Informieren Sie sich auf 
meiner Website
www.sv-kraxberger.at
Tel. : 0664 / 20 59 502
4631 Krenglbach  Brennergasse 4

weiterverarbeitet werden.

Datenminimierung: Perso-
nenbezogene Daten müs-
sen dem Zweck angemes-
sen und erheblich sowie 
auf das für die Zwecke der 
Verarbeitung notwendige 
Maß beschränkt sein.

Richtigkeit: Daten müssen 
sachlich richtig und er-
forderlichenfalls auf dem 
neuesten Stand sein; dabei 
sind alle angemessenen 
Maßnahmen zu treffen, 
damit personenbezogene 
Daten, die im Hinblick auf 
die Zwecke ihrer Verarbei-
tung unrichtig sind, unver-
züglich gelöscht oder be-
richtigt werden.

Speicherminimierung: Da-
ten müssen in einer Form 
gespeichert werden, die 
die Identiizierung der be-
troffenen Personen nur so 
lange ermöglicht, wie es 
für die Zwecke, für die sie 
verarbeitet werden, erfor-
derlich ist.

Integrität und Vertrau-
lichkeit: Die gespeicher-
ten Daten müssen in einer 
Weise verarbeitet werden, 
die eine angemessene Si-
cherheit der personenbe-
zogenen Daten gewährlei-
stet, einschließlich Schutz 
vor unbefugter oder un-
rechtmäßiger Verarbeitung 
und vor unbeabsichtigtem 

   WIR FORMEN NATUR.

Unrading 1, 4631 Krenglbach, T 0676 / 355 77 99

office@hochmeier.at, www.garten-hochmeier.at

Verlust, unbeabsichtigter Zerstörung oder 
unbeabsichtigter Schädigung durch geeig-
nete technische und organisatorische Maß-
nahmen.

Diese Grundsätze der Datenverarbeitung 
gelten also ab 26. Mai 2018 überall in der EU 
und stellen das Fundament für jedes digi-
tale Business dar. Jeder Onlineshop, jeder 
Forumsbetreiber, jeder Newsletterversen-
der kann sicher sein, dass er den User aus 
Italien gleich behandeln muss wie den User 
aus Schweden. Das schafft Rechtssicher-
heit und macht auch außerhalb der EU sehr 
klar, wie mit den Daten der Europäerinnen 
und Europäer umgegangen werden muss.

Wenn Sie etwas schrei-
ben möchten, melden 
Sie sich bei uns! Wir 
sind offen für alle mög-
lichen Themen, so lan-
ge sie für die Menschen 
in Krenglbach interes-
sant sein können.

redaktion@oevp-krenglbach.at
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Nach einer gelungenen Saison 2017 
und mit etlichen Spitzenplatzie-
rungen bei großen Turnieren star-
ten die Geltinger Stöbler mit sehr 
hohen Zielen in die neue Saison.

Dazu möchten wir alle Krenglbacher und 
Krenglbacherinnen einladen. Probiert es 
einfach mal aus.

Leihstöbeln sind genügend vorhanden. Der 
Stöbelplatz kann für Gruppen auch an ande-
ren Tagen zum Stöbeln, Plattenwerfen oder 
Boccia Spielen genutzt werden.

Platzreservierung Telefonisch bei Joachim 
Greimel 0650/5009809 !

Weitere Infos über unserer Aktivitäten und 
Turnierteilnahmen indest du auf 

www.geltinger.at

Das wöchentliche Training indet ab 
29.03.2018 an jeden Donnerstag ab 19 Uhr 
statt.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Salon Buchner  

 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com     

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                         

  VORANMELDUNG                               

Der Geltinger Stöbelverein startet in
die neue Stöbel-Saison 2018



Seite 17

Krenglbach

NAHVERSORGER SICHERN LEBENSQUALITÄT

WUSSTEN SIE:

• dass in OÖ rund 23.000 Jugendliche 
einen Lehrplatz haben und somit eine 
perfekte Berufsausbildung erhalten?
• dass in OÖ insgesamt 96.000  
Firmen ihren Sitz haben und damit vor 
Ort für Lebensqualität sorgen?
• dass OÖ Betriebe 663.000 
Menschen einen Arbeitsplatz bieten 
und die Zahl der Beschäftigten jährlich 
kontinuierlich steigt?
• dass unsere regionalen 
Unternehmen in OÖ rund 510 Millionen 
Euro an Kommunalsteuer aufbringen, 
was großteils der Infrastruktur in den 
einzelnen Orten zu Gute kommt?

Präs. Maga. DORIS HUMMER
Wirtschaftsbund Landesobfrau

weiterhin berücksichtigt werden kann, 
hat der Wirtschaftsbund bewirkt, dass 
die Schwellenwerte-Verordnung für 
weitere zwei Jahre verlängert wurde. Die 
Verordnung ist ein wichtiges Bindeglied 
zwischen Unternehmertum und öffentlicher 
Hand, die wesentliche Impulse für Betriebe 
und Gemeinden, also eine win-win-Situation 
mit sich bringt: schnelle Erledigung der 
Aufträge und weniger Verwaltungsaufwand.  

Wichtig ist auch die Gesetzesänderung 
des Billigst- auf das Bestbieterprinzip. 
Es können nun Qualitätskriterien in der 
Auftragsvergabe gewichtet werden. Damit 
entscheidet nicht der Preis allein über den 
Zuschlag, sondern zumindest ein weiteres 
Kriterium dem ein Bewertungsverhältnis 
mit zB. 80:20 zugewiesen wird. 

In der Praxis bedeutet dies, dass zum 
Beispiel ein Installateur oder eine 
Heizungstechnikirma, die prompt vor 
Ort einen Defekt beheben kann, mehr 
Punkte erhält, als ein Anbieter dessen 
Anreise mehrere Stunden beträgt. Damit 
wären gleiche Bedingungen für alle 
BewerberInnen geschaffen und die 20% 
an Qualitätskriterien, die die Gemeinde 
für sich selbst festgelegt hat, erfüllt. 

„Dies ist eine Riesenchance für die 
heimische Wirtschaft, insbesondere 
für Klein- und Mittelbetriebe sowie 
Nahversorger. Das wirkt wie ein regionales 
Konjunkturpaket,“ so WKOÖ Präsidentin 
und Wirtschaftsbund Landesobfrau Doris 
Hummer. 

Wir schätzen unsere 

Nahversorger. 

WIRTSCHAFTSBUND
OBERÖSTERREICH

INNOVATION    NETZWERK    UNTERNEHMERGEIST

Unsere OÖ Betriebe sind Nahversorger 
für die Bürgerinnen und Bürger in den 
Gemeinden. 

Die Nahversorgerfunktion unserer 
Unternehmen beschränkt sich bei weitem 
nicht bloß auf den Verkauf von Waren oder 
Leistungen, sondern sie ist vielmehr als das. 
Unsere heimischen Betriebe sind für die 
einzelnen Gemeinden unerlässlich, denn 
sie sichern Arbeitsplätze im Ort und tragen 
durch ihre Gemeindeabgaben wesentlich 
zum Allgemeinwohl bei. 

Der Wirtschaftsbund OÖ setzt sich 
besonders für die Anliegen der regionalen 
Betriebe ein und konnte die Verdoppelung 
der Nahversorgerförderung bewirken: 
„Es ist unser Bestreben, das Netzwerk 
der Nahversorger dicht zu halten und zu 
stärken“, so WB-Landesgeschäftsführer 
Direktor Wolfgang Greil.

Unseren Nahversorgern gebührt besondere 
Anerkennung, denn sie sichern nachhaltig 
die Lebensqualität jedes Einzelnen. Mit 
einem Geschäft im Ort bleibt nicht nur 
die nahe Einkaufsmöglichkeit bestehen, 
sondern auch ein Ort der Begegnung und 
Kommunikation erhalten. Vor allem die 
zunehmend älter werdende Bevölkerung hat 
ein enormes Bedürfnis der Nahversorgung.  

Bedeutung  öffentlicher 
Auftragsvergabe in der Region.
Damit die regionale Wirtschaft, die 
großteils aus Klein- und Mittelbetrieben 
besteht auch bei öffentlichen Aufträgen 

IR

Wirtschaft in der Region

Sie schaffen 

Arbeitsplätze und 

sichern Lebensqualität. 
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Wie schnell ist Ihr Internet? 
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Schnelles Internet ist kein Mythos, 
es ist nur nicht immer dort wo man 
es gerne hätte. Dies zu ändern ist 
eine Herausforderung, der wir uns 
in Krenglbach stellen müssen.

Glasfaser - gut aber wo?

Glasfaser ist momentan die einzige Variante, 
die gleichmäßig schnelles Internet für alle 
verspricht. Das Problem dabei ist, dass sie 
in den meisten Fällen erst verlegt werden 
muss. Es gibt alternative Ansätze, die Glas-
faser in die Haushalte zu legen, z.B. über 
Kanalrohre. Dies wäre auch eine Möglichkeit 
für Krenglbach, die ersten Gespräche habe 
ich als Obmann des Wirtschaftsausschus-
ses bereits geführt. 

Vor allem Betriebe sind auf schnelles Inter-
net angewiesen. Hat man zu Hause meist 
ein oder zwei PCs und vielleicht noch einen 
Fernseher, der mit Streaming versorgt wird, 
stehen Betriebe mit den bestehenden Band-
breiten schnell an. 10 Rechner und ein Ser-
ver sind keine Seltenheit, gibt die Leitung 
insgesamt dann nur 10 Mbit her, kann von 
schnell keine Rede sein. 

Kabel, DSL & 4G

Dort wo Fernsehkabel verlegt ist, gibt 

es meist auch relativ 
schnelles Internet, da 
die Kabelanbieter in den 
Koax-Leitungen für die 
Fernsehprogramme noch 
viel Spielraum haben.  Hier 
gilt allerdings ähnlich wie 
bei DSL, je weiter weg der 
nächste Knoten, desto 
schwächer wird die Lei-
tung.

Gerade bei älteren Telefon-
leitungen ist in Siedlungs-
randgebieten mit DSL nicht 
viel zu holen. 

4G, also Internet via Mo-
bilfunknetz geht häuig 
schneller als die DSL Lei-
tung. Hier ist allerdings 
zu beachten, dass wenn 
tatsächlich mehrere An-
schlüsse im Einzugsbe-
reich eines Funkmasten 
sind, diese sich die Leitung  
und damit die Bandbrei-
te teilen. Dünn besiedelte 
Bereiche haben hier natür-
lich einen Vorteil. Wenn Sie 
überlegen auf 4G umzu-
steigen, probieren Sie vor-
her alle Netzanbieter aus, 
dann gibt es keine bösen 

Überraschungen. 

Bei der Hardware für 4G 
müssen Sie übrigens nicht 
auf die der Mobilfunkan-
bieter zurückgreifen. Es 
gibt im Fachhandel gute 4G 
Router und Modems - der 
Vorteil bei unabhängiger 
Hardware ist, dass sie 
langjährige Vertragsbin-
dungen vermeiden können. 
Dies gilt auch bei Routern 
für Festnetzanschlüsse.

Welche Bandbreite 
brauche ich? 

Das hängt ganz davon ab 
was Sie vorhaben. Hier 
ein paar Informationen zu 
übertragenen Daten.
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Die Bandbreite wird ge-
meinhin mit Megabit an-
gegeben. Ein Megabit pro 
Sekunde bedeutet in Da-
tenmenge lediglich 128  
Kilobyte. 

Eine Musikdatei hat pro 
Minute im komprimierten 
Format etwa 1 Megabyte, 
was 8 Megabit entspricht.

Wenn Sie nun von einem 
Streamingdienst Musik 
konsumieren, errechnet 
sich die nötige Geschwin-
gidkeit wie folgt: 

8 Megabit / 60 Sekunden 
= 0,13 MBit erforderliche 
Bandbreite.

Höhere Qualität bedeutet 
mehr Daten und braucht 
natürlich mehr Geschwin-
digkeit. Sobald mehrere 
Anschlüsse gleichzeitig 
konsumieren, multipliziert 
sich die Datenmenge.

Bei Filmen sind die Daten 
ungemein höher. Sauber 
gestreamte HD Filme kom-
men unter 8 MBit nicht 
wirklich aus. 

Für die normale Arbeit am 
PC reichen meist wesent-
lich geringere Bandbreiten. 
Erst wenn Cloudspeicher, 
Videotelefonie oder andere 
Bandbreitenhungrige Dien-
ste verwendet werden, 
steigen die Anforderungen 
wieder. 

Auch das häuige Hochla-
den von Bildern und Videos 
braucht natürlich Tempo... 
oder eine Menge Geduld. 

Die Situation in 
Krenglbach

Wenn wir hier möglichst 
alle Ortsgebiete mit 
schnellem Internet versor-
gen wollen, werden wir an 
Glasfaser nicht vorbeikom-

men. Wir können natürlich auf die Telekom 
oder Energie AG warten, bis sie uns die Lei-
tungen einbauen, das kann aber dauern. 

Wir können auch als Gemeinde für ein ent-
sprechendes Leitungsnetz sorgen, aller-
dings ist die Finanzierung hier natürlich zu 
gewährleisten. Es gibt aber auch hier Mo-
delle, die der Gemeinde nicht zu sehr auf der 
Tasche liegen. 

Wenn wir darüber nachdenken, für Betrieb-
sansiedelungen interessanter zu werden, 
kommen wir an der Glasfaser nicht vorbei. 

Ich möchte Sie als Bürger ersuchen, uns Ihre 
Erfahrungen mitzuteilen. Sind Sie zufrieden 
mit Ihrer Internetanbindung? Welche Sied-
lungen sind unterversorgt? 

Wir brauchen Ihre Infos um das Thema rich-
tig angehen zu können.  Bitte schreiben Sie 
an 

redaktion@oevp-krenglbach.at

Vielen Dank!
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Fasching in Krenglbach
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Die 5. Jahreszeit wurde gefeiert - hier 
ein paar Schnappschüsse von den Fa-
schingsfeiern des Seniorenbundes, 
Sportverein und Musikverein!
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T r a n s p o r t e

Baggerungen

 
 
 
 
 

Geöffnet von Do-Mo. ab ϭ4 Uhr 
Tel. Ϭ7Ϯ49/4ϮϬ79 

 
Wir sucheŶ für deŶ Soŵŵer PraktikaŶteŶ 
uŶd eiŶeŶ LehrliŶg für Service!! 
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Vor einem Jahr wurde Thomas Stelzer als Landeshauptmann von Oberösterreich ange-

lobt. Wie er Oberösterreich zum Land der Möglichkeiten machen will und warum ihn der 

Beruf seiner Mutter geprägt hat, erzählt er im Interview.

Wie war das erste Jahr 

als Landeshauptmann?

Die Zeit ist rasant schnell vergangen. 
Die Aufgabe macht mir sehr gro-
ße Freude und ich glaube, dass wir 
bei den gesteckten Zielen ein gutes 
Stück vorangekommen sind – sei es 
beim Schuldenabbau, im Sozialbe-
reich oder beim Breitbandausbau. 

Hat sich auch Ihre Familie schon 

an den neuen Alltag gewöhnt?

Die zeitliche Beanspruchung ist si-
cher nochmal mehr geworden. Aber 
ich bemühe mich, dass ich mir be-
wusst Zeit für meine Familie freihalte 
und dass ich für meine Kinder jeder-
zeit erreichbar bin. Das funktioniert 
Gott sei Dank sehr gut.

Sie haben vor einem Jahr gesagt, 
dass sie aus Oberösterreich ein 
Land der Möglichkeiten machen 
wollen. Wie wird das gelingen?

Mein Anspruch ist, dass wir Ober-
österreich zu einem neuen dynami-
schen Zentrum machen, wo es den 
Menschen besser geht als anderswo. 
Dafür müssen wir alte Gewohnheiten 
hinterfragen, weil die Arbeits- und 
die Ausbildungschancen in 10 Jahren 
andere sein werden als wir sie heute 
kennen. Es ist unser Job in der Politik, 
dass wir darauf rechtzeitig reagieren. 
Deshalb war mir ganz wichtig, dass 
wir Schulden abbauen, Überschüsse 
erwirtschaften und so Spielräume für 
Zukunftsschwerpunkte bekommen.

 „Dass Oberösterreich mit gutem Beispiel 
 vorausgegangen ist, war wichtig“ 

Mit der Schuldenbremse war Ober-

österreich überhaupt erstes Bundes-

land. Wie sehen Sie die Chancen, 

dass der Bund und andere Länder 
folgen werden?

Es ist immer besser, so einen Schritt 
aus eigener Kraft zu setzen und nicht, 
wenn einen die Not dazu treibt. Dass 
Oberösterreich mit gutem Beispiel 
vorausgegangen ist, war wichtig.

Sie haben sich auch zum Ziel ge-

setzt, die Zahl der Wohnplätze für 

beeinträchtigte Menschen auszu-

bauen. Ihre Mutter war ja selber 

lange Zeit in der Behindertenpfl ege 

tätig. Hat Sie das geprägt?

Ja sicher. Ich weiß, wie fordernd diese 
Aufgabe ist und wie viel den Betrof-
fenen und ihren Familien abverlangt 
wird. Menschen mit Beeinträchti-
gung müssen auf unsere Solidarität 
zählen können. So verstehe ich auch 
das Land der Möglichkeiten.

Sie sind in Linz aufgewachsen und 
leben mit Ihrer Familie in Wolfern? 
Sind Sie eher Stadtmensch oder 
Landei?

Beides hat seinen Reiz. Oberöster-
reich besteht zum Glück aus Städten 
und Gemeinden, die viel an Lebens-
qualität zu bieten haben. Und ich 
merke, dass die Oberösterreicher 
das auch zu schätzen wissen.

Mutig entscheiden,

konsequent umsetzen,

soziale Verantwortung - 

das ist der Weg, den ich für

Oberösterreich weiter

gehen werde.

Landeshauptmann 

Thomas Stelzer

LH Thomas Stelzer will Oberösterreich zum Land der Möglichkeiten machen.
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Sandkisten Auffüllaktion 2018
Alle Jahre wieder brauchen einige Sandkisten im Ort frischen Sand. Wir werden auch 
heuer wieder zu Ihnen kommen und auffüllen. Aufgrund der großen Menge, müssen 
wir heuer einen Unkostenbeitrag in Höhe von 1 € pro Scheibtruhe einheben.

Voranmeldungen werden ab sofort angenommen - letztes Datum für die Anmeldung 
ist der 14. April. Anmeldungen die danach kommen, können wir leider nicht mehr be-
rücksichtigen. 

Aufgefüllt mit Spielsand wird

am 21. April 2018
im Laufe des Tages 

Die Sandkiste muss mit der Scheibtruhe erreichbar sein.

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung
unter: ofice@oevp-krenglbach.at


